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Forschung im Zeichen der Digitalisierung 

Die Digitalisierung hat das Potenzial, die kleinstrukturierte Schweizer Landwirt-

schaft wettbewerbsfähiger und nachhaltiger zu machen. Folgerichtig baut 

Agroscope am Standort Tänikon die Forschung im Bereich Smart Farming aus 

und verbindet dazu agrartechnisches und agrarökonomisches Wissen. 

Smart-Farming-Technologien bieten 

breite Möglichkeiten der Datenerfas-

sung und -verarbeitung – und zwar für 

sämtliche Produktionsressourcen sowie 

entlang der gesamten Wertschöpfungs-

kette. Das neue Arbeitsprogramm von 

Agroscope trägt deshalb mit dem For-

schungsfeld Smart Farming der zuneh-

menden Digitalisierung in der Landwirt-

schaft Rechnung. 

 

Gemeinsam in die Zukunft 

Inwiefern Smart-Farming-Technologien einen Nutzen für die Schweizer Landwirtschaft 

bringen und welche Entscheidungsparameter und Tools dafür notwendig sind, wird 

schwerpunktmässig in Tänikon erforscht. Der Tänikoner Versuchsbetrieb wird seit An-

fang 2017 vom Berufs- und Bildungszentrum Arenenberg bewirtschaftet. Agroscope 

ist weiterhin Hauptforschungspartner und investiert in die Ausstattung des Standorts 

mit Sensorsystemen. Mit diesen Sensorsystemen werden forschungs- und entschei-

dungsrelevante Parameter erfasst und weiterverarbeitet. 

Mittels neuester wissenschaftlicher Methoden und Datenverarbeitungsmodellen wer-

den Produktionssysteme evaluiert und optimiert. Das Ziel: neue Tools entwickeln und 

Technologien für die Schweizer Landwirtschaft mit- und weiterentwickeln. Die wissen-

schaftliche Entscheidungsunterstützung für Praxis, Beratung und Politik hat eine wett-

bewerbsfähigere und nachhaltigere Schweizer Landwirtschaft zum Ziel.  

 

 
Das System RumiWatch überwacht Aktivität und Gesund-

heit von Milchkühen und ist ein Bsp. für Smart Farming. 

https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/fr/home/themes/animaux-rente/ruminants/syst%C3%A8me-de-surveillance-rumiwatch.html
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Agroscope – bestens vernetzt, aber unabhängig 

Bezüglich der zunehmenden Bedeutung der Digitalisierung für die Landwirtschaft 

und der damit einhergehenden Notwendigkeit der Wissensgenerierung und des Wis-

senstransfers sind sich der Kanton Thurgau und Agroscope einig: Eine enge Zusam-

menarbeit von Forschung, Beratung und Bildung am Standort Tänikon bietet beste 

Voraussetzungen dafür. Die Swiss Future Farm als Projekt des Kantons Thurgau mit 

Partnern aus der Privatwirtschaft in Tänikon ist für Agroscope sehr interessant und 

wird begrüsst. Dabei ist die wissenschaftliche Unabhängigkeit von Agroscope von 

oberster Priorität, das ist allen beteiligten Akteuren klar. 

Agroscope bietet wissenschaftlich neutrale Bewertungsgrundlagen und Entschei-

dungsunterstützung, der Einblick in neueste Technologien ist dabei von Vorteil. So 

kann in Tänikon ein Anschauungsbetrieb, Forschungsbetrieb und eine Wissens- und 

Wissenschafts-Drehscheibe  entstehen, der die Schweizer Landwirtschaft im Bereich 

Smart Farming einen guten Schritt weiterbringt. 
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